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Jung im Netzwerk
Europäisches Gründerprogramm an der TU Darmstadt

Das Climate-KIC Centre Hessen, ein Zentrum im EU-Netzwerk Climate Knowledge & Innovation 
Community, hat eine neue Wettbewerbsrunde für Gründer gestartet. Das Zentrum gehört zu dem von 
der Europäischen Kommission initiierten Europäischen Institut für Innovation und Technologie. Die 
Koordination liegt beim TU Darmstadt Energy Center.

Ziel des Climate-KIC ist es, den Übergang zu einer kohlenstoffarmen 
Gesellschaft zu fördern, indem es europaweit Partner aus den Berei-
chen Bildung/Forschung, Wirtschaft und öffentlichen Einrichtungen 
zusammenbringt und somit die Einführung klimafreundlicher Produkte 
und Dienstleistungen mit hohem Innovationspotenzial beschleunigt.

Climate-KIC Centre Hessen veranstaltet jährlich den Gründerwettbewerb 
Incubation Programme – die neue Runde startete kürzlich. Gründer 
werden bei der Entwicklung von innovativen klimaschonenden Ideen 
bis hin zu deren Marktreife unterstützt und profitieren von zahlreichen 
Workshops und Individualberatung – etwa in den Bereichen Businesspla-
nerstellung, Markt-/ Wettbewerbsanalysen und Wachstumsfinanzierung 
sowie von europaweit stattfindenden Climate-KIC Entrepreneurship-
Veranstaltungen, die den Austausch in einem einzigartigen europäischen 
Innovationsnetzwerk ermöglichen. Schließlich erwartet die Teilnehmer 
eine nennenswerte finanzielle Unterstützung. 

GESTUFTES ANGEBOT

Für in der Anfangsphase befindliche Gründer bieten wir eine weitere 
Förderung an, das Clean Launchpad Programme. Erfahrene Coaches 
vermitteln während eines Bootcamps erste Grundlagen. In der Folgezeit 
werden entwickelte Gründungsideen praktisch umgesetzt und einer Jury 
vorgestellt. Den Siegern winkt die Teilnahme am EU-Finale im Rahmen 
des Innovation Festivals, des größten Climate-KIC Events.

Beide Programme werden gemeinsam mit der Gründungsberatung 
HIGHEST der TU Darmstadt durchgeführt. 

 Mehr zu Climate-KIC unter bit.ly/1kwNK5G
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